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Krankenstand in Bayern leicht rückläufig  
 
Erkrankungen des Muskel-Skelettsystems wieder häufigste Di-
agnose  

 

München, 17. Juli 2024. Die Anzahl der Krankmeldungen der erwerbstäti-

gen Mitglieder der Betriebskrankenkassen (BKK) in Bayern sank im Jahr 

2023 leicht auf 19,5 Tage (Vorjahr 20,5 Tage). Dies ergab eine regionale 

und krankheitsbezogene Auswertung der bundesweiten Arbeitsunfähig-

keitsstatistik 2023 durch den BKK Landesverband Bayern.   

 

Bundesweit liegen die krankheitsbedingten Fehlzeiten bei 22,4 Tagen je 

Beschäftigten. Somit schneidet Bayern vergleichsweise gut ab, auch wenn 

der noch 2021 erzielte Wert von 16,2 Kranktagen unerreicht bleibt. Haupt-

ursache für die nach wie vor häufigen Fehlzeiten sind ausgeprägte Grippe- 

und Erkältungswellen im Jahr 2023, wodurch es überdurchschnittlich häu-

fig zu Atemwegserkrankungen und Infektionen kam. 

 

Krankheitstage – Nord-Süd-Gefälle innerhalb Bayerns bleibt bestehen  

 

Insgesamt ist in Bayern nach wie vor ein Nord-Süd-Gefälle in der Krank-

heitslast zu erkennen. Verglichen mit dem Vorjahr sanken die Krankheits-

tage innerhalb Bayerns bei den beiden Spitzenreitern zwar leicht von 24,6 

auf 23,4 (Oberfranken) und 24,1 auf 22,6 Tage (Unterfranken). Dennoch 

liegen die beiden Regierungsbezirke damit bei den Krankheitstagen wei-

terhin über dem Bundesdurchschnitt von 22,4 Tagen. Die wenigsten AU-

Tage gab es erneut in Oberbayern mit 17,2 Tagen. Die Spannweite bei 

den Fehlzeiten nach Bezirken blieb mit etwas mehr als sechs Kalender-

tagen Differenz annähernd gleich. 

 
Kreis München: Die wenigsten Krankmeldungen bundesweit  

 
Auf Kreisebene fallen die Unterschiede bei den Fehltagen teilweise größer 

aus. So stechen die Städte Kronach (29,6 Tage) und Hof (27,2 Tage) sowie 

der Landkreis Coburg (26,7) mit den meisten AU-Tagen hervor. In Mün-

chen Stadt, als auch im Landkreis München fallen mit 14,6 fast halb so 

viele Fehltage an. Mit diesen Werten ist der Kreis München auch auf Bun-

desebene derjenige, in dem sich Berufstätige im Jahr 2023 am seltensten 

krankmeldeten. Es folgen Starnberg (15,1 Tage), Ebersberg (15,4 Tage) 

und Miesbach (16,7 Tage).  
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Erkrankungen des Muskel-Skelettsystems häufigste Diagnose 

 

Bedingt durch die Corona-Pandemie waren Erkrankungen des Atmungssystems sprung-

haft angestiegen und erreichten 2022 einen Peak von 4,9 AU-Tagen. Diese Entwicklung 

ist nun rückläufig: Von den durchschnittlich 19,5 Krankheitstagen pro Jahr in Bayern ent-

fielen 2023 nur noch 3,8 Tage auf Atemwegserkrankungen. Als häufigste Diagnose wur-

den Atemwegserkrankungen abgelöst durch Erkrankungen des Muskel-Skelett-Sys-

tems, die mit 4,1 Kranktagen wieder die Diagnosestatistik anführen.  

 

Auch psychische Erkrankungen spielen eine große Rolle. Sie nehmen in Bayern mit 3,1 

Tagen den dritten Platz ein und sind besonders langwierig: Gut 37,2 Tage pro Fall wer-

den im Durchschnitt bei einer psychischen Erkrankung gezählt. Nach wie vor werden 

psychische Erkrankungen bei Frauen häufiger diagnostiziert, als bei Männern. Dies liegt 

vermutlich daran, dass Frauen insgesamt offener mit diesem Krankheitsbild umgehen. 

Die Diagnose Psychische Störungen ist jedoch auch bei beiden Geschlechtern häufiger 

geworden. Expertinnen und Experten sehen bereits seit einigen Jahren im offeneren 

Umgang mit psychischen Erkrankungen den Grund für diesen kontinuierlichen Anstieg.  

 

Eine Gesamtübersicht der regionalen Fehlzeitenstatistik der beschäftigten BKK-Mitglie-

der in Bayern nach allen Kreisen und Landkreisen sowie der Hauptdiagnosegruppen 

findet sich im Tabellenanhang der Pressemitteilung. 

 

Gesundheit fördern 

 

Die Betriebskrankenkassen in Bayern unterstützen ihre Versicherten dabei, gesund zu 

bleiben und im Krankheitsfall wieder gesund zu werden. Informationen zur betrieblichen 

Gesundheitsförderung, zu Präventionsangeboten in Lebenswelten und zu innovativen 

Versorgungsangeboten finden Sie unter www.bkk-bayern.de und www.bkk-gesund-

heit.de.   

 

Hintergrund zu den Daten: 

 

Seit über vierzig Jahren analysieren die Betriebskrankenkassen den Krankenstand in 

Deutschland. In die repräsentative Auswertung für das Jahr 2023 flossen die Daten von 

rund 42 Prozent der über 2,5 Millionen BKK Versicherten in Bayern ein. Bereitgestellt 

werden die Daten durch den BKK Dachverband. Grundlage der Arbeitsunfähigkeitssta-

tistik sind jeweils Kalendertage. Bei der Berechnung des Krankenstands werden deshalb 

365 Tage zugrunde gelegt. 

 

Der BKK Landesverband Bayern vertritt als Körperschaft des öffentlichen Rechts die Interessen 
der Betriebskrankenkassen und ihrer Versicherten in Bayern. Aktuell zählt der BKK Landesver-
band Bayern 16 Betriebskrankenkassen als Mitglieder mit rund 3,4 Millionen Versicherten (Kas-
sensitz). In Bayern selbst leben über 2,57 Millionen Menschen, die bei einer Betriebskranken-
kasse (BKK) versichert sind. Damit verfügen die Betriebskrankenkassen im Freistaat über einen 
GKV-Marktanteil von rund 22 Prozent. 
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Grafik- und Tabellenanhang: 

 

 

Entwicklung der Krankheitstage der vier größten Diagnosegruppen 

 

 

Krankheitstage beschäftigte Mitglieder BKK Bayern nach Diagnosen 2023 

Diagnosehauptgruppe 
Ge-

schlecht 

Durch-
schnittsalter  
(in Jahren) 

AU-Tage      
je Beschäf-

tigte/r 

Kranken-
stand 

Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems  Männer 42,4 4,5 1,2 

Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems  Frauen 42,5 3,7 1,0 

Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems  Gesamt 42,4 4,1 1,1 

Krankheiten des Atmungssystems  Männer 42,4 3,5 1,0 
Krankheiten des Atmungssystems  Frauen 42,5 4,1 1,1 
Krankheiten des Atmungssystems  Gesamt 42,4 3,8 1,0 

Psychische Störungen  Männer 42,4 2,5 0,7 
Psychische Störungen  Frauen 42,5 3,7 1,0 
Psychische Störungen Gesamt 42,4 3,1 0,8 

Verletzungen, Vergiftungen  Männer 42,4 2,5 0,7 
Verletzungen, Vergiftungen  Frauen 42,5 1,8 0,5 
Verletzungen, Vergiftungen Gesamt 42,4 2,2 0,6 
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AU-Tage und Krankenstand je beschäftigtes BKK Mitglied nach Regierungsbezirken in Bay-

ern 2023 

Bezirk 
AU-Tage je  

Beschäftigte/n 
Krankenstand 

Oberfranken 23,4 6,4 

Unterfranken 22,6 6,2 

Bund gesamt 22,4 6,1 

Mittelfranken 20,4 5,6 

Oberpfalz 20,1 5,4 

Schwaben 20,1 5,5 

Bayern gesamt 19,5 5,3 

Niederbayern 19,1 5,2 

Oberbayern 17,2 4,7 
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AU-Tage und Krankenstand je beschäftigtes Mitglied in Bayern 2023  

(nach Kreisen, alphabetisch) 

Kreis 
Durchschnittsal-

ter 
(in Jahren) 

AU-Tage je  
Beschäf-

tigte/n 

Kranken-
stand 

Aichach-Friedberg 42,3 18,3 5,0 

Altötting 42,0 20,6 5,7 

Amberg (kreisfreie Stadt) 43,2 22,5 6,2 

Amberg-Sulzbach 42,4 21,0 5,7 

Ansbach (kreisfreie Stadt) 43,6 21,3 5,8 

Ansbach (Landkreis) 42,3 21,0 5,8 

Aschaffenburg (kreisfreie Stadt) 42,9 21,9 6,0 

Aschaffenburg (Landkreis) 43,4 22,4 6,1 

Augsburg (kreisfreie Stadt) 41,9 22,2 6,1 

Augsburg (Landkreis) 42,7 20,6 5,6 

Bad Kissingen 42,9 25,0 6,9 

Bad Tölz-Wolfratshausen 43,1 17,3 4,7 

Bamberg (kreisfreie Stadt) 41,7 20,0 5,5 

Bamberg (Landkreis) 42,9 22,8 6,3 

Bayreuth (kreisfreie Stadt) 41,1 19,0 5,2 

Bayreuth (Landkreis) 42,6 21,6 5,9 

Berchtesgadener Land 42,2 19,0 5,2 

Cham 42,5 20,7 5,7 

Coburg (kreisfreie Stadt) 43,4 25,6 7,0 

Coburg (Landkreis) 44,0 26,8 7,3 

Dachau 42,8 17,9 4,9 

Deggendorf 42,0 19,9 5,5 

Dillingen an der Donau 42,9 22,8 6,2 

Dingolfing-Landau 41,5 19,1 5,2 

Donau-Ries 41,7 19,0 5,2 

Ebersberg 43,4 15,5 4,2 

Eichstätt 41,7 18,5 5,1 

Erding 42,2 17,6 4,8 

Erlangen (kreisfreie Stadt) 43,0 17,2 4,7 

Erlangen-Höchstadt 43,6 19,1 5,2 

Forchheim 42,9 20,9 5,7 

Freising 42,0 17,3 4,7 

Freyung-Grafenau 41,3 20,5 5,6 

Fürstenfeldbruck 43,3 16,7 4,6 

Fürth (kreisfreie Stadt) 42,9 22,1 6,1 

Fürth (Landkreis) 43,6 21,0 5,8 

Garmisch-Partenkirchen 43,2 17,0 4,7 

Günzburg 42,4 20,6 5,6 

Haßberge 42,8 25,2 6,9 

Hof (kreisfreie Stadt) 44,1 27,2 7,5 

Hof (Landkreis) 44,4 24,3 6,7 

Ingolstadt (kreisfreie Stadt) 41,9 20,2 5,5 
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Kreis 
Durchschnittsal-

ter 
(in Jahren) 

AU-Tage je  
Beschäf-

tigte/n 

Kranken-
stand 

Kaufbeuren (kreisfreie Stadt) 42,0 22,3 6,1 

Kelheim 41,7 18,4 5,0 

Kempten (Allgäu) (kreisfreie Stadt) 41,3 18,7 5,1 

Kitzingen 42,5 22,5 6,2 

Kronach 43,6 29,6 8,1 

Kulmbach 43,5 24,2 6,6 

Landsberg am Lech 43,6 18,8 5,1 

Landshut (kreisfreie Stadt) 41,7 18,0 4,9 

Landshut (Landkreis) 41,7 18,0 4,9 

Lichtenfels 43,1 24,9 6,8 

Lindau (Bodensee) 43,9 18,4 5,1 

Main-Spessart 43,2 22,1 6,1 

Memmingen (kreisfreie Stadt) 42,1 21,6 5,9 

Miesbach 43,2 16,7 4,6 

Miltenberg 43,0 23,7 6,5 

Mühldorf am Inn 42,2 19,4 5,3 

München 43,9 14,6 4,0 

München (kreisfreie Stadt) 41,2 14,6 4,0 

Neuburg-Schrobenhausen 41,7 19,7 5,4 

Neumarkt in der Oberpfalz 42,0 19,1 5,2 

Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim 42,5 21,0 5,7 

Neustadt a.d.Waldnaab 42,3 23,4 6,4 

Neu-Ulm 42,8 21,1 5,8 

Nürnberg (kreisfreie Stadt) 42,1 21,4 5,9 

Nürnberger Land 43,5 19,7 5,4 

Oberallgäu 42,9 18,4 5,0 

Ostallgäu 42,6 19,2 5,3 

Passau (kreisfreie Stadt) 41,9 19,3 5,3 

Passau (Landkreis) 42,0 20,1 5,5 

Pfaffenhofen a.d.Ilm 41,8 19,5 5,4 

Regen 41,6 19,8 5,4 

Regensburg (kreisfreie Stadt) 40,8 17,3 4,7 

Regensburg (Landkreis) 42,7 19,4 5,3 

Rhön-Grabfeld 42,8 23,4 6,4 

Rosenheim (kreisfreie Stadt) 42,4 19,7 5,4 

Rosenheim (Landkreis) 42,9 18,0 4,9 

Roth 42,9 21,1 5,8 

Rottal-Inn 42,0 17,7 4,9 

Schwabach (kreisfreie Stadt)*  0,0  
Schwandorf 42,3 21,4 5,9 

Schweinfurt (kreisfreie Stadt) 43,2 24,9 6,8 

Schweinfurt (Landkreis) 43,4 23,1 6,3 

Starnberg 44,4 15,2 4,2 

Straubing (kreisfreie Stadt) 42,0 21,2 5,8 

Straubing-Bogen 42,3 19,9 5,4 
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Kreis 
Durchschnittsal-

ter 
(in Jahren) 

AU-Tage je  
Beschäf-

tigte/n 

Kranken-
stand 

Tirschenreuth 42,3 21,1 5,8 

Traunstein 42,7 19,4 5,3 

Unterallgäu 42,3 18,2 5,0 

Weiden in der Oberpfalz (kreisfreie 
Stadt) 42,9 23,5 6,4 

Weilheim-Schongau 42,8 18,8 5,1 

Weißenburg-Gunzenhausen 42,6 22,0 6,0 

Wunsiedel im Fichtelgebirge 43,6 23,7 6,5 

Würzburg (kreisfreie Stadt) 40,9 18,9 5,2 

Würzburg (Landkreis) 43,4 19,8 5,4 

Bayern gesamt 42,4 19,5 5,3 
 
*Aus Datenschutzgründen werden Gruppen mit weniger als 50 Mitgliedern o. Datenzeilen mit weniger als 5 Fällen nicht dargestellt. 

 

 

 


